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Schlettau * 512/3; 771/3

Turnhalle; im traditionalistischem Stil der Zeit nach 1900, baugeschichtlich und ortsgeschichtlich von 
Bedeutung

Kurzcharakteristik

Die Turnhalle der Stadt Schlettau ist im Südwesten der Stadt neben dem ehemaligen Schützenhaus bzw. 
Lindenhof gelegen und wurde 1904/1905 vom »Turnverein 1864« errichtet. Der Entwurf stammte von 
Baumeister Bruno Vogelsang, der auch Vorsitzender des Turnvereins war. 1964 nahm die Stadt Schlettau 
Baumaßnahmen am Gebäude vor, bei denen u.a. auch das Dach instandgesetzt wurde. 1994 erfolgten eine 
grundlegende Sanierung und die rückwärtige Erweiterung der Turnhalle um zwei Achsen nach Bestand. 
Vermutlich konnte bei diesen Arbeiten ein rückwärtiger kleiner Giebelturm nicht erhalten werden.
Der repräsentative Bau ist – bedingt durch Hanglage und Nutzung – im zugewandten Bereich 
zweigeschossig und im rückwärtigen Bereich der eigentlichen Turnhalle eingeschossig. In besonderer 
Weise wird die Fassadenansicht im »Altdeutschen Stil« von dem polygonalen Eckturm mit 
Zierfachwerkbrüstung und großer Zwiebelhaube dominiert. Die Putzfassade über der kräftigen 
Natursteinsockelzone ist schlicht und schmucklos und wird im vorderen Bereich, der die Räumlichkeiten für 
das Vereinsleben aufnimmt, durch die variierenden Fensterformate aufgelockert; die eigentliche Halle ist 
durch die großen charakteristischen Rundbogenfenster mit kleinteiliger Sprossung bestimmt. Die 
Traufseiten werden durch ansteigende Wandvorlagen verstärkt. Akzente setzen die mit rotem Klinker 
gebildeten Fensterbrüstungen; der Turnhallen- und der Hauseingang in historisierender Gestaltung mit 
bauzeitlichen Füllungstüren und der darüber befindliche Holzbalkon mit dekorativer Brüstung. Über einem 
profilierten Traufgesims wird das Gebäude von einem Walmdach mit Naturschieferdeckung abgeschlossen. 
Die Turnhalle ist als authentischer Bau von 1905 und mit seiner teilweise bauzeitlichen Ausstattung 
baugeschichtlich bedeutend. Auch eine ortsgeschichtliche Bedeutung kommt ihm zu, waren doch z.B. 1927 
fast 20% der Einwohner Schlettaus Angehörige der Deutschen Turnerschaft – so viel, wie sonst nirgends in 
Sachsen.
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